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6. Kapitel.

' Berg stand im Korridor und war
leie auf den Fahrstuhl, als Ashtön
JHrt und Pendleton hinzutraten. Dcr
dicke Deutsche trocknete sich das Gesicht
mit dem Taschentuch und sagte wie
entschuldigend:

.Ein Mann kann nicht mehr aus
sagen, als er weiß, nicht wahr?',

Ashton Kirk sah ihn fragend an,
und Berg fuhr fort: (52 ist gefähr
lich. über so etwa

. nachzudenken,
wenn man bereits vor der Behörde
steht."

Jetzt antwortete Ashton Kirk:
Manchmal ist eine Kleinigkeit von
roßem Nutzen. Herr Berg, und da

ich nicht die Behörde bin und ganz und
gar nicht gefährlich, können Sie mir
schon ruhig jagen, worüber Sie die
zanze Zeit nachgedacht haben."

Ach", erwiderte Berg, gehören
Sie denn nicht zum Leichenschau'
ernte?"

.Nein, ich interessiere mich nur fül
den Fall, das ist alles."

Ach so", antwortete der Delikt
tessenhändler, immer noch vorsichtig.
.Ich möchte niemandem Unannehm-lichkeite- n

bereiten, aber vorige Nacht
etwa' um die Zeit, als ich den Laden
schloß kam ein Wagen und hielt
auf der Straße an. Ich möchte nicht
sagen, wo er angehalten hat, denn Pas
geht mich nichts an."

Vielleicht dor der Spielhölle von
MacCausland?" forschte Ashton
flirt.

Der Deutsche entgegnete erleichtert:
.Ach so, Sie kennen den Platz. Na,
da kann ich ja offen sprechen, ohne be

fürchten zu müssen, daß ich jemandem
Schaden zufüge!" Mit leiser Stimme
fuhr er fort: Der Wagen kam. als
ich gerade meine Thür schloß und hie!t
vor dem Spielerklub, offenbar,, um

uf inen Fahrgast zu warten. Viel-leic- ht

hat der Kutscher gesehen, was
später vorgefallen ist, als ich bereits
heimgegangen war."

''.Ausgezeichnet!" rief Ashton-Kir- k

mit glänzenden Augen. .Besten Dank
für den Wink. Herr Berg."

Der Delikatessenhändler betrat den
Fahrstuhl und Pendleton wollte ihm
gerade folgen, wurde aber von seinem
Freundezurückgehalten. Dieser sagte:
.Der äbagen war sicher eine Nachtu
droschke. Höchstwahrscheinlich aus
dem Fuhrgelchäft von Partridge,
Warte einen Augenblick." Ashton-Kir- k

trat in eine Telephonzele neden,
tu, und als er wieder herauskam, äu
ßerte er froh: .Genau so, wie ich
dachte. Der Wagen war richtig von
Partridge. Der Kutscher heißt Sams

nd wohnt im .Bienenkorb." ES ist
jetzt", fuhr er auf seine Uhr sehen?
fort, .gleich vier Uhr, und der Kut-sche- r

wird sicher zuhause sein. Der
.Bienenkorb" ist nur drei Häuser-bloc- ks

entfernt, ich schlage also vor,
daß wir dorthin geh?n."

Pendleton stimmte zu, und nach
einem kurzen Marsche kamen sie an
ein großes Ziegelgebäude, wo sie ine
ärmlich aussehende Frau auf ihre
Frage nach dem Kutscher SamS in
das vierte Stockwerk wies. Dort en

sie in einen langen Korridor, auf
den eme Menge Thüren mündeten.
Ashton Kirk meinte, am ehesten wer-d- e

man Sams finden, wenn man
Lärm mache. Er stampfte deshalb
den Flur auf und ob und rief laut:
.Hallo, SamS Sams wird !"

Darauf öffnete sich eine Thür und
in mit Seifenschaum bedecktes, von

röthlichem Haar umwuchertes Gesicht
blickte heraus. .Wer verlangt nach
ihm?" fragte diese Person.

.Herr Sams", eaoiderte Ashton- -

Kirk, .wir haben in kleines Geschäft
mit Ihnen vor, das Sie nur wenig:
Minuten aufhalten wird; dürfen wir
intreten?"

.Bitte!" erwiderte Sams. Sie &

traten ein Zimmer das in Bett, einen
Koffer, einen Waschtisch und inen
Stuhl enthielt. Einer der Herren
kann auf dem Stuhl sitzen, der an
idere auf dem Koffer", bemerkte der
Kutscher und trat an das Fenster, wo
r an einem dort aufgehänstenStreich

riemen sein Rasiermesser abzog. .Sie
entschuldigen mich, daß ich mich weiter
rasiere aber ich muß ausgehen, bit
.Pferde füttern und dann frühstücken."

.Sie frühiMken ziemlich spät",
Ashton Kirk.

. .In dieser Jahreszeit muß ich

mirs einrichten, wie es geht. Die
ganze Nacht ist man draußen, tags-üb- er

schläft man, und dr Verdienst
ist nicht einmal groß. Wünschen die
Herren etwas Besonderes?"

.Wir möchten nur in Erfahrung
bringen, waS sich lchte Nacht am
Christie Platz zutrug.."

Der. Kutscher runzelte die Stirn
nd erwiderte grob: .Ich fahre die

Leute, wo sie hin wollen und frage
sie nicht, waS sie vorhaben.

- .Ganz recht, Herr SoanS", ant
; wartete Ashton. Kirk. .WaS ich
meine, ereignete sich im ersten Geschosse
pon Nummer 478 in HumeS Laden."

.Oh", mochte SamS und fuhr fort
sich zu rasieren. ES lag etwa Abwar
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Kirk lächelte verbindlich und fragte
weiter: .Als Sie nun in Christie
Place vorführen, hörten oder sahen
Sie da etwas in der 478?"

.Ich sah ein Licht im ersten Stocke,
waö früher um. diese Zeit nie

hatte, und ich sah, wie der
Deutsche unten seinen Laden schloß.
Ich hörte auch oben jemanden lachen,
und deshalb fiel mir wahrscheinlich
das Licht auf.

Sonst nichts?"
Sams rasirte sich weiter und dach-t- e

nach; offenbar verlegte er, ob
er sich oder seiner Kundschaft schade

würde, wenn er darüber sprach, was n
gesehen hatte. Zu seiner 5rmunte
rung bemerkte Ashton - Kirk ruhig:
".62 ist nämlich jemand ermordet
worden."

Sams setzte sich vor Ueberraschung
aufz Bett und rief: Ermordet!", sah
ossenen Mundes von einem zum an-d- er

und bemerkte dann: Hab' mir
dvch gleich gedacht, daß ihr plötzliches

ffortlausen etwas e onderes zu be

deuten haben müsse. Unsereiner sieht
mancherlei Merkwürdiges, , ohne daß
man darüber reden darf, denn da.s
würde dem Geschäft schaden. Aber bei
einem Morde ist das was anderes,
und deshalb will ich Ihnen alles fa- -

gen, was ich weiß.
Als ich letzte Nacht vor dem Spiel-klu- b

hielt, kam ein Automobil ange- -

fahren, kurz nach meiner Ankunft
Ich hätte ihm wenig Beachtung ge- -

schenkt, aber es will eine? mit einem

Autotaxameter meinen Posten haben,
und da dachte ich. der wäre es. Es
war aber ein Prwatauto. ine

nd eine Dame lenkte sie.'
Pendleton machte eine Bewegung

so daß der alte Stuhl, auf dem er
saß. trachte.

Sams fuhr indessen fort: Sie fuhr
langsam, und als sie bei Humes La-de- n

vorbeifuhr, sah sie zu dessen Fen-fter- n

hinauf. Nachdem sie verschmun-de- n

war, war es eine Weile ganz ru- -

big. denn nach ein Uhr gebt selten i

mand über den Christie Place. Dann
körte ich sie zurückkommen. Diesmal
hielt das Auto. Die Dame stieg her.
aus, ' ging die Stufen hinauf zu der
Thüre, die zu Humes Wohnung führt,
zögerte einen Augenblick, eis schwankt?
sie, ob sie emtreten solle oder nicyl,
endlicb aber trat sie doch ein.

.Und können Sie sich entsinnen,, ob

Sie bis dahin keinen Laut oder keine

Bewegung in Humes Wohnung wahr- -

genommen haben; forschte Hin.
.So viel ich bemerkt habe, war es

still? aber einige Minuten, nachdem
die Dame eingetreten war, hörte ich

mehrere Geräusche."
Der Mann machte eine Miene, als

ob jetzt das Wichtigste käme. Pendle- -

ton beugte sich vor und lauschte ans- -

merksam. Welche Geräusche? fragte
er.

.Es waren zwei", antwortete der
Kutscher, zuerst hörte ick einen

und das zweite kam
gleich hinterher und "klang wie der
Schrei eines Papageis."

Und was kam dann?" fragte Ash-to- n

Kirk haftig.
Dann kam einige Minuten lang

gar nichts. Aber der Rcvolverschuß

hatte mich aufmerksam gemacht, s

daß ich auf die Fenster achtete. Dann
erblickte ich auf einmal die Dame.
Die Gasflamme war ruf) dem Fen-ste- r

gelegen und sie trat hinzu, um sie

auszudrehen. Es war nur s o lange",
dabei schnalzte er mit den Fingern,
..aber ich sah sie ganz deutlich. Dann
hörte ich sie die Treppe herunterkom-
men, fast laufen. Sie warf die Hallst
thür hinter sich zu, sprang in ihr
Auto und fauste davon, als ob sie

verrückt wäre. Ich blieb wohl noch

fünfzehn Minuten halten, ehe ich

Fahrgast bekam; wäbrend diesci

Zeit aber ereignete sich nichts mehr."
Es entstand eine Pause des Schmei-gen- s.

Dann fragte Ashton-Kirk- : Wo

stand Ihre Droschke zu dieser Zeit?"
.Gerade vor iacaustandi,

Thüre."
Und Sie saßen auf dem Kutscher-sitze?- "

.J".
Ashton - Kirk drückte dem Manne

ein Geldstück in die Hand, und als sie

fortgehen wollten, fragte Sams neu-gieri- g:

Hören Sie, ich bin den gan-ze- n

Tag über zu Bett gewesen uns
weiß daher noch gar nicht, was vorge-falle- n

ist. Wer ist denn ermordet
worden?"

.Hume, er wurde erstochen."
Erschossen, meinen Se."

.Nein, erstochen, und zwar mit ei

nem Bajonett."
Na, so was!" meinte der Kutsche:

verwundert.
Die beiden sagten ihm Adieu und

stiegen hinab zur Straße. Pendleton
verhielt sich schweigend und blickte in

Gedanken versunken vor sich hin.
.Wir haben noch etwa eine gute

Stunde, bevor es finster wird", be-

merkte Ashton-Kir- k, als sie die Straße
erreichten, .und da ich noch einmal
ungestört den Thatort besichtigen

muh, he etwas verändert wird, so

schlage ich vor, daß wir jetzt gleich

dorthin gehen. Wir können in der

nächsten Straße inen Tazameter
nehmen."

.Einen Augenblick", bemerkte

Pendleton. .Bevor wir weiter schrei

ten. Kirk, muß ich eine Frage stellen."

(Fortsetzung folgt.)

Schweigen ist eine große Kunst
fcndu w iM$,nchtjun. MsiMondn, für Mdner. " " '
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Noman von Stefan v o n K o tz e.

(Fortsetzung.)

Erst heute .morgen erfuhr ich von
dem Verbrechen dieses Mannes Whigh,
'der sich gestern das Leben genommen

hat. Aber mit in den Tod hat er auch
das Geheimniß des Versteckes genoni-me- n,

in dein nunmehr seit zwölf Iah-re- n

die Diamanten ruhen. Und die-s-

Versteck zu finden darum han-

delt es sich.
Wie Sie meiner Karte wohl

haben, bin ich Psychologe von
Beruf und Ehrendoktor verschiedener
europäischer Universitäten. Ueber
meine Stellung in dcr Gclehrtenwelt
können Sie sich ja sehr leicht irgendwo
hier erkundigen oder in Ozford un?
Cambridge.

Das Spezialgebiet meiner For-schun- g

bildet die Hypnose, die Sug-gestio- n.

Ich will Sie hier nicht mit
einer fachmännischen Abhandlung
langlveilen, sondern Ihnen in kurzen
Worten meinen Plan nlitteilen. Der
wird Ihnen als Laie natürlich über
die Maßen abenteuerlich vorkommen.
Und ich verlange auch gar nicht, daß
Sie ohne weiteres darauf eingehen.
Sie tinmen sich eine Kommission von
Sachverständigen nach Ihrer eigenen

Wahl berufen, die meine Vorlage un
tersuchen soll und darüber entscheidet.
Nur eins verlange ich unter allen

von Lhnen vollste Dis-kretion- !"

Der Direktor war neugierig gewor-de- n.

Er versprach sofort, tiefstes
Schweigen zu bewahren und solches
auch bei anderen idurchzusetzen, die er
eventuell zu Rate ziehen müsse.

Nun denn es handelt sich um
ei psychologisches Experiment von de:
größten Kühnheit und Tragweite, um
einen praktischen Beweis der Theorie,
die ich jahrelang verfochten habe
um die Vererbung der Erinnerung.

Sie verstehen mich nicht? Ich will
versuchen, Ihnen meine Absicht an
dem vorliegenden Beispiel klarzuma-chen- .

Die WhighS haben eine Tochter, die,
wie ich konstatiert habe, ganz außeror-deutlic- h

empfänglich für hypnotische
Suggestionen ist. Ich habe in mei-n- er

ganzen Praxis noch nie ein so
Medium, Subjklt. gesehen.

Sie wurde in Sydney geboren, zehn,
Monate nach det Hochzeit und etwa
anderthalb Jahre nach des Vaters

nach Australien. Da
mals war Whighs ganzes Seelen
und Geistesleben konzentriert auf die
Rettung der gestohlenen Diamanten.
-- eine Phantasie bei Tage, seine

Träume bei Nacht monopolisierte bet
einzige Gedanke an den verneinen

chad, die Furcht vor der Entdeckung

durch Fremde. Er hatte bei seinem
Tiebstahl gewisse Mitwisser und Hei
fershelfer, die er um ihren Anteil an
der Beute betrog und die ihn seitdem
auf Schritt und Tritt verfolgten und
überwachten. . Und dieses Bewußtsein
reizte seine ohnehin scharf angespann
ten Nerven bis zum Uebermaß. Kurz

er war zur Zeit, als er die Ehe ein-gin- g,

ein Mensch unter dem konstanten
Druck einer einzigen überwältigenden
Idee. Und das warie Sicherung
!der Diamanten.

Und diese Idee, mit allem, was da- -

zugehört, behaupte Ich, muß er aus
seine Tochter vererbt haben. Daß
Geislesgaben im allgemeinen von

auf Generation weitergegeben

werden, erscheint uns nicht sehr ver

wunderlich. Wie sollte sonst die Kul
tur fortschreiten? Weshalb also sol-le- n

nicht Spezialeigenschaften vererbt
werden können? Weshalb sollten sich
nur spezielle Physisch Mängel oder
Vorzüge vererben und spezielle psych!

sche Eindrücke nicht? Die versteckten
Edelsteine haben auf daS Gmüt jenes

Mannes doch mindestens ebenso scharf.
so nachhaltig und so verderblich ge

wirkt, als z. B. eine Krankheit wie die

Tuberkulose auf seinen Körper wirren
wurde. Ware er aber tuverluios ge
wesen schon vor seiner Ehe, so hätte
es niemand wundergenommen, wenn

auch seine Tochter daran litte.Weshalb
soll auf psychischem Gebiete dieses Ge
setz der Vererbung keine Geltung ya

ben? Es handelt sich lediglich darum,
dir im Unbewußtem schlummernde
Erinnerung, ehe die tausend e1grnen

seelischen Eindrücke btl Lebens sie ver

wischt hakn, zum Bewußtsein zu we

cken. Noch ist das Mädchen ein Kind
und hat zurückgezogen, ohne irgend
welchen Verkehr als den der Eltern ge
lebt. Noch ist es möglich, ihr da

Suchen unter den nicht selbst erlebten
Eindrücken, einen geistige Atavismus
zu suggerieren, sie aus hypnotischem

Wege zur Rückerinnerung hinter das,
Datum der Geburt ihrer ignen Per
sönlichkeit. ihres selbstständigen Be

wußtseins zu zwingen. Erinnern soll
sie sich, eriniern., immer weiter zu
rück, bis in das Seelenleben ihres Va
ters hinein. Unld das ist doch gar kein

fo übermäßig langer Weg. wenn man
bedenkt, durch wie viele Jahrhunderte
physische Merkmale sich vererben!"

Der Honorable Jakob Cohen saß
uf seinem Lehnstuhl und schnappte

pit in Fisch aus den? Trssenun,
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Aber ehe er noch seiner Ansicht
Worte leihen konnte, die wahrscheinlich
wenig schmeichelhaft gewesen wären,
ging der Doktor auf ine andere Ton-a- rt

über, die dem Finanzier besser lag.
Ich bin bereit, die Hälfte dcr Ko-ste- n

des Erperinientcs zu tragen,
wenn Ihre Gesellschaft die' andere
Hälfte auf sich nimmt. Natürlich un.
ter der Bedingung, daß im Fall des
Gelingens mir meine Auslagen

werden. Und für die,

arme Witwe ldes Whigh fordere ich

einen gewissen Prozentsatz des Wertes
aller wiedererlangten, Steine."

So. so!" meinte der Direktor.
Und' es lag eine Welt von Mißtrauen
in seiner Stimme. .Die arme Wikwk.

Sie ist gar nicht so dumm. Sie
wählt lieber dn Spatz in der Hand
als die Taube auf dem Dache."

.Was wollen Sie ldamit sagen?"
"'Nun sie weiß natürlich, wo die

Steine versteckt sind, und will einen
möglichst hohen Preis rausschindcn.

Herr! Wie können Sie es wagt,
mir"

Seien Sie ruhig, lieber Doktor
Tiät weiß ja. taft Sie mit dem Ma
növer nichts zu tun haben. Aber Sie
werden doch selbst zugeben müssen,

daß die Sache verteufelt verdächtig
aussieht."

.Das kann ick nicbt finden. Und
wenn Sie die näheren Umsiäirde ken

nen lernt haben werden augen
blicklich will ich Ihre so sehr wertvolle
.eit nickt weiter ,n Äii prucy ney

men . dürften Sie ebens denken

wie ich. Vorläufig handelt es sich

lediglich idarurn, ob 2t auf meine
Proposition eingehen wollen oder
nicht." '

Wie wollen Sie dcnn zu arbeiten
anfangen?" fragt nach kurzer Ueber

legung Herr Cohen. '

Ich gedenke zuncist mit Frau
Whigh und ihrer Toller nach Syd
ney zu fahren. Aller Wahrscheinlich

keit nach befindet sich das Versteck der

Steine in NeusUdw.!lks. Erst m

zweiter Linie komm: Südafrika in

Betracht. Ich muß ersuchen, durch

das landwirtschaftliche .Äilieu die Er.
innerung des Mädchen zu unterstut-ze- n.

Die Einzelheiten der Ausfüh-run- g

meines Planes müssen Sie mir

überlassen besonder-- , da ich mir

selbst noch kein deillierteS Pro
gramm hab machen können. Ein

solches verbietet ja aui schon die Na

tur des ganzen Unterüehmens. Ich

will ein kaum doppelfentgroßeS Paket
in einem Gebiet, von zwei Erdteilen

suchen, ohne vorläufig den geringsten

Anhaltspunkt.. Da man keine

Reiseroute, keinen Aüionspian xra
numerando festlegen, .richt wahr?"

Allerdings. Und ich gebe auch zu.

daß. selbst wenn die Frau von ihrem

Mann das Versteck erfahren hat. was

kü' mich doch wohl in ouvw anzuneq-me- n

war, für meine Gesellschaft die

Sache auf dasselbe herauskommt."

(Fortsetzung folgt.)

t5ovigto.
Tie lkovingtoner Office für daö

Cinciunarier Bolksblatt" befindet
sich in dem Gebäude der People,
Savings Bank & Trust tto., 7 ftjeft

Sechste Straße. Anzeigen, Mitthri
langen und Bestellung, irgend wrl

cher Art werden bis nenn Uhr Abends
daselbst entgegkiigenommkn. Tele
pljo South 32."4.

Besitztitel Veränderungen:

John E. Bates an Johanna Alls, eine

Lot 25 bei 125 Fuß cn der Südseite
der Sunyside Ave.. $1; Johanna
Alls an John E. ÄateS. eine Lot an
der Südseite der Sunyside Ave.. 25
bei 12S Fuß. 51.

Heirathsscheine: Henry ft. Har-

din. 38. und Hattie B. HaaS. 23, beide

von Cincinnati. ;

Mayor Craig und der Stadt
Solizitor Fred. W. Schwitz befchlos

fen gestern in einer Konferenz, ein:
Massenversammlung einzuberufen, in
welcher über die Ausgabe von Bonds
für nothwendige Verbesserungen bera

then werden soll. Die Mitglieder der
aus vier Gesellschaften bestehenden

Föderation für Verbesserungen und
der Industrie Klub sind eingeladen
worden. Die Versammlung wird am

nasten Mittwoch Abend im Gerichts

faal des Richters Harbeson abgehaltei?
werden.

Im Countygericht wurde gestern

der Vormann H. H. Rudell von der L.

und N. Bahn, welcher beschuldigt

worden war, auf den - Farbigen C.

White geschossen zu haben, von der

Anklage freigesprochen, da der An
kläger nicht erschienen war.

Der Detektiv I. C. Stewart von

Lexington brachte gestern den Farbi-ge- n

I. E. Brown nach Lexington zu

rück, da derselbe beschuldigt wird,
dort im Hause des I. R. Allen einen

Raub ausgeführt zu haben, Brown,

welcher hier ine Freiheitsstrafe wegen

Tragens verborgener Waffen, verbüßt,

hatte inen Fluchtversuch im Devou

Park unternommen. , welcher jedoch

seine Festnahme und Äerschärfung
der Strafe zur Folge hatte.

Der 12jährige Joseph Conn,
welcher seinen Eltern in West Rome.
Ga.. entlaufen war, wurde auf dem

Südbahnhof in Ludlow in einem Koh
lenwagen gefunden und dem Jugend
aericdt übergeben. Er erzählte dem

lJRrctS, daß Im ffiewst mtt , iml

19. August 1916.

Kameraden den .Herren Eltern"
durchgebrannt sei. da sie eine der
gniigte Zeit verleben wollten. Er
wurde gestern nach Huse geschickt.

Die L. u.'N. Eisenbahn Co. Hai
eine Belohnung von $500 für die Fest-

nahme jener Person oder - Persgn
ausgesetzt, die zwischen Glencoe und
Ellistou Station auf den' farbigen
Brisco Patton geschossen und den
Farbigen Walter Wilbur getödtet
hatten. Eine weitere Belohnung von
$200 ist für die Festnahinc der Perso-ne- n

ausgesetzt, welche die Telegra-phendräh- te

durchschnitten hatten. Di:
Farbigen, welche als Straßenarbeiter
beschäftigt werden sollten, weigerten
sich, die Arbeit zu übernehmen und
wurden gestern nach Hause befördert.

Die County Kommissäre ha-be- n

gestern den Kontrakt für die Ver
besscrung der Madison Pike auf eine
Strecke von 5 Meilen, nördlich von
Independence, an , Claude Harris zu
dessen Angeb,t von $36,000 vergeben.
gur die eroesieruna ver v.ooingion
und Colcmansville 'Hike, südlich von

Independence sind $20,000 bewilligt

worden.

Charles Elliott. , welcher als
Fahrstuhl - Kondukteur im Stadt
haus angestellt ist, wurde wegen Er
krankung nach dem Elisabeth Hospital
gebracht.

Im Kreisgericht wurde gestern

von Eli Summers gegen Mory M.
Summers eine ,Scheidungklage eilige

reicht. Das Paar heirathete im Jahre
1889. Als Grund wird angegeben,

daß das Paar seit 5 Jahren getrennt
lebt. Charles Hodges will von

Emma Hovqes geschieden sein. DaZ

Paar heirathete im Jahre 18. und
er verlangt außer der Scheidung, daß
ihm die Obhut über seine vier Kinde:
zuerkannt werde.

' Die Ursachen, welche zu einem

Streik fuhren, sind gar viele und
mannigfaltige. Was aber 4 Arbeiter,
welche im Departement der öffentli-cke- n

Werk, angestellt, veranlaßt hat,
die Arbeit einzustellen, verdient als ein

Unikum in der 'istrettgeichlchie vlr,es
Lnnd verzeicknet iu werden. Die
Arbeiter wurden auf Anordnung deö

Stadt - ommlslarS Howr zeocn

Morsen ,nittelst de Autos nack Fort
Thomas, wo sie an der Wasserleitung
beschäftigt sind, gebracht, unv aucy

nach Feierabends im Kraftwagen ab
atlolt. Da !die Malckine außer Ord
nnn nrritih sollten die Arbeiter den

Weg nach der Fort Thomas Straßen- -

bahnlinie zu Fuß zurucnegen.
Distan,, beträgt eine Länge von sieben

Häusergevierten. Dies war zu viel

verlangt und deßhalb wurde die w
beit eingestellt.

In der Ev. Protest. Ct. Pau
sua o?t wirk moraen. Vormittag

Pastor O. Waldman den Gottesdienst
in deutscher Sprach abhalten.

Albert Berte, welcher seit 23

Jahren in Diensten der Süd Coving

ton und Cincinnati Straßenbahn Co.

stand, hat resignirt, um eine Stelle als
Kollektor der Covington und Cincin

nati Brücken Co. anzunehmen.

Newp-r- t.

Tie Newport Offlce für daS Ein
cinnatier Bolksblatt befindet sich in

R. 33!) ?)ork . Straße, gegenüber
dem (.nrthouse, woselbst Nenigkei
ten, Anzeigen . s. w. bis i) Uhr
Abends entgegengenommen werden.
Telephon Sovth 2401.

VitztttrlVttänvn-ungcm- : John
Lottere? an Henry D. Geisnmnn,

eine Lot crn 2cr Ostsnte der Sara
toga Slrabe, 26 bei SO Fuß, zu $1.

.Heiratlissckx'ine: Herman 'Bru-

nei), 23, und Gertrude SckMenver.
per, 21, Beide von Springseild, O..
Edmoird AeSlert. 24, und Amanda
Tieminy, 24, Beide von Roh County,
Ohio.

Im Circuitgericht wurde gestern
von Rosa Egan gegen Thomas F.
Egcm eine Klage eingereicht, in wcl
cher die Klägerin erklärt, daß ihr
(yatte, von tivlcheni sie angeblich ver
lassen wurde, ihr Kind mitgenommen
l'abe. Sie verlangt, daß ihr die Ob
Hut über ihr Kind und die BewilU
gung von Alimenten zuerkannt werde.
Michael SHorr will von Ethel Shorr
geschieden sein. Er erklärt da.tz er von
seiner Gattin verlassen wurde. Der
Anwalt Horace Root, welckzer im Na
men der Grundbesitzer gegen die
Tranöferirung einer . Schanklizens
nach dcr 3. und Mcmmouth Straße,
protcslirt hatte, reickrte einen weiteren
Protest ein, in nxlchem ,19 Partien
aeaen die Ctabliruna eineö Schank
lokales an der bezeichneten Ecke Eut
spruch erbeben. RMer O. Wolss wiro
am nächsten Montag über den nach
gesuchten Cinhaltöbefchl entscheiden.

Im Countygerickit wurde gestern
John welcher ves Großdiek.
stahls angeklagt ist. unter $500 Burg'
schuft den Grgeschivorenen überwie.

'sen. .

Das AppellationSgericht hat daS
Todesurtheil, welches über den 21
jährigen . farbigen Harry Garritfon
verhängt worden war, bestätigt. DaS
Mandat deö AppellationSgerichtS wür,
de gestern dem Gouverneur zugeschickt,

welcher nun den Tag der Hinrichtung
f,sts,kn wirk. CHntrUfon haüt im
Juni 1915 auf Frau Luella Crowder
von Campbell Co. ein Sittlichkeit?
Bttbrech aulgeführt, Sr war ttrtttJj

dazu verurtheilt worden, am 11. Fe-bxu- ar

1916 im Eddyville" Zuchthaus
auf dem elektrischen Stuhl hingerich-
tet zu werden," als er bis zur

deö Appellationsgerichts ei
nen Aufschub erhielt. Er ist in Camp-be- ll

Co. der erste Todes Kandidat,
welcher durch Elektrizität hingerichtet
werden soll, weil früher die zum Tode

Berurtheilten durch den Strang in

Jenseits geschickt wurden. Scott Jack-so- n

und Alonzo Walling waren die
Letzteren, welche vor neunzehn Jahren
in der Newporter Jail wegen Ermor-dun- g

der Pearl Bryan gehenkt wor-de- n

waren.
,1 Herr John Mentel.. welcher sei!
49 Jahren in der Donaldson

'Ansta.lt angestellt ist. feier-
te vorgestern sein 70. Wiegenfest. Herr
Wm. A. Donaldson, hatte dem Ge- -

burtstagskind und Jubilar zu Ehren
in Heidelberg eine Festivität arrangirt.
Zugleich wurde dem Gefeierten ein pas- -

sendes Geschenk überreicht.

Wie der Countyrichter Boltz.
welcher jüngst nach Frankfort sich be- -

geben hatte, berichtet, erklärte der Ge- -

neralanwalt Logan, daß Eampben
Co. berechtigt sei, seine Steuereinnah- -

men fur die Verbesserung oder den

Ankauf der Landstraßen., wie eS dcr
Fiskalrath fur nothwendig erachte, zu
verwenden. Damit wird die Met
nungsverschiedenheit. welche von mch
reren Seiten geltend gemacht wurde,
endgültig erledigt.

Herr Fred 23. Lampe und dessen

Gattin feierten jüngst das Fest der
goldenen Hochzeit und zugleich das,,?.'

Wiegenfest deö Herrn Lampe. Letzterer
ist einer der ältesten Baukontraktoren
Newports. Er ist ein prominenter
Tempelritter, ein Mitglied des Odd
Fellow Ordens und einer der Gründer
der Uniformirten Pythiasritter Or
qanisation. Bei der Beliebtheit des

Jubelpaar! hatt es an zahlreichen
und herzlichen Gratulationen nicht ge- -

fehlt.
Henrietta Lampe, die Tochter

von Herrn Frank I. Lampe von No.
38 Ost Neunte Straße, starb gestern

im Alter von 18 Jahren.
Henry F. Badger von No. 918

Nork Stroke , ein Veteran des Biir
aerkrieae und In vrominenteS Mit
alied itr A. R.. ist gestern im

Alter von SG Jahren gestorben.

OeBcme un Sitzt,.
Die Herren Jacob I. GeiS und

John Kruchten werden ver ver Ein,
weihung der neuen Eagle Halle, wel
ck m 3 Stvtember in Danton statt- -

findet, bei der Durchführung des Pio.
arammS in prominenter Weise sich

auszeichnen. Die Beiden hatten i,n
Verein mit Anderen im Jahre 1906
die Dayton Aerie gegründet. Die
Aerie hatte damals 85 Mitglieder.
tnnfirnh sie beute nabenu 400 nt
gliVoer zählt. Herr Kruchten war

der erste Präsident der Dayton Aerie.

AS dem Muniziplgericht
?kame Kord von Worcester. Mass..

der, wie berichtet, die Ledertasche au
dem Automobil des Hilfs Staats
anmaltS Simon Roß gestohlen hatte,
in welcher sich die Abschrift der Zeu
genaussagen in dem Inquest über di:
Ermordung der Jail Matrone An-

na Hart befand, wurde gestern von
Richter Alexander wegen Diebstahls
eines öffentlichen Dokuments zu einer

Geldstrafe von $100 uns Kosten ver

urtheilt, die er im Arbeitshaus ab
verdienen muß. Der Richter bemerkte

nach der Berurtheilung zu Ford, daß
die Strafe möglicherweise herabgesetzt

werden würde, falls Ford der Polizei
angeben würde, was er mit dem Do
kument gethan habe, ehe er die Leder

tasch. bei einem Trödler für 10 Centi
verkaufte. '

Zu der üblichen Straf; von $200
und Kosten wurde Frank Helbling
verurtheilt, der dabei erwischt worden
war, als er Spiritussen chne LizenS

verkauft hatte., '

Eva HayneS von der 13. und Bre
men Straße, Herman Clark, der in
Krollman's Hotel wohnt, und Clare
Sullivan von der St. JameS Avenue

wurden um je $10 und die Kosten be

straft, veil sie sich gestern Morgen in
einem Fiat deS Sun Gebäudes an
der 13. und Bremen Strcße in so

unziemlicher Weise aufgeführt hatten,
daß die auf der Straße vorbeigehen-de- n

Polizisten Sweeney und Jacob
dem Fiat einen Besuch abstatteten und
das Trio verhafteten.

Ferner hatten sich gestern wieder
eine Anzahl Automobilraser zu ver

antworten. OScar Kellner, von No.
3230 Jefferson Avenue, wurde um
$25 und die Kosten bestraft, während
Walter Kemper, von No. 1600 Carll
Straße. August C. AlberS. von Car
thage, Robert L. Rayburn. Ion der
McFarland Road. Ray MorrtS, von

No. 1225 Clay Straße. Milford
MeiS, von No. 960- - Lennox ylace.
und Max Seal, von No. 3873 Jfa
bella Straße, um je $5 und die Kosten
gestraft wurden. Die Verhandlung ge

gen Frank Lang, von No. 2219 Victor
Straße, der in daß Lastautomobil von

Martin Kreh. von No. 217 Ost Clif
ton Ave., gerannt sein soll, wurde IM
zum 29. August verschoben.

nie? Keldkirafe von 5200 und
5 ? ArbeitSbauS wurde ?kobn

.MjUI tm.il (U4 cglin XctWEtJ.
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verurtheilt, der beschuldigt stand, Ka
pellmeister George Smith einen Dia
mautring entwendet zu haben. ,,'

Kleine Polizeinakhrichten.

Aus der Wobnung von Eth'l
Morgan. No. 421 Ost 2. Straße,
wurden gestern von einem Dieb, d-- r

sich vermittelst eines Nachschlüssels,
Zutritt verschafft hatte. Pelzwaaren
im Werthe von $100 gestohlen. '

Detektiv Schwaeble brachte ge

stern Edward Rosenberg aus Toledo,
O., zurück, der dort auf Veranlassung
von O. C. Taughertn, von No. 2232
Kcnyon Straße, unter der - Anklage
des Großdiebstahls verhastet worden
war. Rosenberg wird beschuldigt, auZ
Daugherty's Wohnung $32 in Baar.
soioie Schmucksachen im Werthe von
$03 gestohlen zu haben. V .

Polizist Carl Banford vom 4.
Distrikt wurde wegenunwürdlgen

gestern vom SiclirheitS-D- i

rektor Friedländer für die Tauer von
15 Zagen vm Dienst suspeydirt. Ban
fort hatte bekanntlich, nachdem er sich

wegen angeblicher Unpäßlichkeit dienst
frei gemacht, am Dienstag Abend sich

an der George Straße so ungebühr
lich benommen, daß er schließlich von
zwei Kollegen nach der Ccntralstation
gebracht werden mußte.

Teutscher jllnb '

?iin Montag Abend findet die erste
Tilgung des VerqinkNiNgs.Ausschus
s fiir die Arrengining des Crösf
iiiingöballcs. nx'lcker am 23. Septeui
bir abizebalten wird, statt. Laut Be
schlub der li.'tztcn Brrsammlung sind
Lie T'i:gateil der 80 angeschlosscm'n

Vereine ersuclt, anwesend zu sein. CZ
werden die grökten Anstrengungen
iFmacht, um dieses ijcit tu icder Be
ziehuilg zu einem großen

, Erfolg zit
inachcn. Die in den letztcn"Moilat.'il
lvrgenominenen Verbefsernnarn 1;

ben große Ansprüche an die Kasse ge
macht: weitere Verbesserungen sind ge
plmit und wird envartet. daß alle
Vereine jin Interesse der Heint.
statte ein reges: Interesse daran neh
m.n. .

'
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Cestriger Sieg der Cuattx"' 6er die

9itde" in Redlaud Field

Tin dem gestrigen, eisten Sviele
einer dreitägigen Serie zwischen un
seren .Neds" und den Philadelphia
.Quakers' .fungirten, Schleuder
Schneider und Fänger Wingo '. alZ ,

Batterie für Cincinnati gegen Ale?au
der bez. Killifer für die Gegner. Die
.Reds' machten 7 2re er und 3 fieri

ler gegen 8 bezw. 1 der .Quaker".
Wahrend deZ Kampfes wurde Schnei
der durch Schulz 'abgelöst. Alezandek
blieb bis zum Ende des Spieles auf
seinem Posten. Griffith. Ne?l und
Louden machten je 2 Treffer, doch la
men dieselben vereinzelt ohne gegen
seitige Unterstützung. Auf unserer
Seite wurden 4 Freipässe V jur 1.
Base verschenkt die einzige -- im
Spiele.

.

Resultat der gestrigen
Spiele:;- - ,.

Cincinnati . . . 000000000 y

Philadelphia . . 000021000- - S-

Boston .... 0001001010 3
St. LouiS... 100 1100001 4

Brooklyn ... 040000002-- 6

Pittiburg . . . 000000000 0
1. Spiel. :v-"'-- ;

New Z)ork .... 2 0 4 2 0 0 0 0 0 8
Chicago . . . . 1000000Q0r-- ,l

2. Spiel. ,yj"
New 2)ot!... 000040002 8
Chicago . , . . 0000011003

Heute Nachmittag zweite ') Spiel
der Serie zwischen .Red?"

'
,nd

.Quaker' lm RedlandFkeld.

m ,,,, 1, , tch, tat! Mil XMrt
ttlch ut im :ch ,


